
peccatum formale und materiale, zwischen Wund- gemäße Verteilung der Bußerziehung über die
und Todsünde gehört ZUT notwendigen Substanz. Entfaltungsstufe der Pfliıchtschule katechetische
Wer wagt ber behaupten, mıiıt Jahren könne Eiınführung und ınübung der relıg1ösen kte
das klar werden ? der verschiedenen Sanktion Erstbeichte organiısche Erweıiterung In der Pu-
ird der Unterschıied noch besten SIC|  ar; bertät. Zweıtens ıne gezlelte Erwachsenenkate-
die Furchtbarkeıt der schweren Uun:' und der chese über l , mıiıt lıturgischen Bußfeiern. Ge-
Hölle wird dargestellt. Der kleine eter ernt das wissensbildung erscheımint vorwiegend als ine Fra-
Reuegebet ein » ÖO Gott, du hassest dıe Sünde, du der Erwachsenenbildung. Sie kann ihre en
etrafest S1e irenge. . Er erfährt uch amtlıch, Was weder nach der kındlıchen Erstbeichte noch in der
alles schwere Sünde sel, 1m (viele Jugendliıchen Wertfindung schlıeßen rst in der
Katecheten halten sıch die ebenso verbreıtete personalen Reifung schlägt ihre entscheidende
wıe unhaltbare Lehre, gebe da keine mater1a Stunde. Dort muß die Seel-sorge ansetzen, WenNnn

levis). Er sıch VO'  ; Gott verwortifen, der doch sSIe reiltfe christliche Herzensstruktur aufbauen ıll
die Sünde haßt. Eıne J1eie Schuldangst bricht e1in Dann TSt erscheınt uch die fundamentale früh-
und führt nıcht selten ZUT Verheimlichung. er kındliche Gewiıssensbildung gewährleistet, dıe VOonNn
Beichtvater enn die Kındertragödien ungültiger jeder Sschulıschen Katechese vorausgesetzt wird:
Beichten Die Kınder en en eC auf die WE die ater und ütter AQus der gesunden
volle Wahrheıit; INan MU. ihnen M, da ß Ordnung des eigenen erzens ihren Kındern den
nre Kınderfehler ohl wirklıche Fehler, ber nle- Bußweg ZU verzeihenden Hımmelvater welsen.
mals schwere Sünde Ssind. Keın aa wiıird einen
13jährıgen ZU) Tod verurteilen ; keın Oral-
theologe mı1ıßt einem Kınd wenigstens unter Jah- Dr Josef Duss VoOoN Werdt,
IeNn die Verantwortungsfähigkeıit einer Todsünde Sekretär für theologische Laienbildung, Zürich:
bel. Es lıegt ıne unheiılvolle Inkonsequenz darın,
WeNN dann 1mM Erstbeichtunterricht dennoch dıe Diese kurzen Bemerkungen wachsen N1IC| aus der
schwere Sünde (ausdrücklıch der stillschweıigend) Erfahrung heraus, da MIr diese Sle sınd theo-
als Möglıchkeıt Nguriert Die Frühbeichte gleicht logischer und psychologischer atur und mussen
verdächtig einer » Übung hantom « (die uch als solche In diesem Zusammenhang keinen
Methode e1igne sich für die chırugische Ausbiıil- Anspruch auf Vollständigkeıt erfüllen
dung, ber In der relıg1ösen Erziıehung behindert Can 906 enthält ıne Vorschrift der Kırchen-
diese Schablone das organısche eıterwachsen dıszıplın, dıe mehr pädagogisch als theologisc!und widerspricht dem TNS des Sakraments). der psychologisch motiviert ist. uch SIE

Tilmann hat schon seIit Jahren auf » die ohl eine gesellschaftlıche Sıtuation der Kırche
Fehler 1ImM alten Beichtunterricht « hıngewılesen: und ihres einzelnen Gliedes VOTAauUS, In der derÜberlastung, Schwerpunktverlagerung, Verzwek- Glaube noch tärker gemeıinschaftsbildend ist als
Kung, Mechanıisierung des Bußvollzugs; Einengung eute. Der Rechtsbegriff VO' » Gebrauch der Ver-
und legalıstische Verkümmerung des Gew'Ilssens. nunft « ist entwıcklungspsychologiısch anfechtbar,Die bischöflichen Rıchtlinien » Führung uße da das Kınd schon sehr irüh, bereıts als Säugling,und Bußsakrament « (1942) gaben ine gesunde ın seliner Art » vernünftig« handelt, sıch gebärdet,Neuordnung des Beichtunterrichts Von eiıner und seiıne Vernunftsbegabung N1IC: reine otentıla-
wesentlichen Besserung ist jedoch nıchts bekannt 1{3 ist. Im Zusammenhang mıt der Beıichte ist der
geworden. Solange die Erstbeichte mit Jahren USdruc. AaUus dem gleichen Grund raglıch, weiıl
verlangt wird, bleibt das Kınd WIe der ateche eC| DZw. Pflicht und menschlıiche Reıfe und da-
überfordert, und das wıird ange der 'all se1n, her uch die nötige » Buß-Fertigkeit « noch N1IC|
als die Koppelung mıt der Erstkommunion VCI- mıteinander übereinstimmen können. Es wıird
bindlich bleibt. Die Jansenistische Koppelung VOIl allerdings schwer entscheıden se1n, VO  - wel-
Beichte und Kommunion wurde 1Im allgemeinen hem er das Kınd eın Sünder- und Sünden-
wohl VonNn Pıus gelöst, hat sich ber hler be- bewußtsein im theologischen Inn en kann.
hauptet und dem üblichen Kompromiß geführt. IINan sich darüber hinaus noch der Ansıcht
Pastorale Erwägungen lassen dıe Frühkommunion dl dıie PfAilıcht ZUT Jährlıchen Beıichte se1l 1L1UT 1m
eraten erscheinen, ebenso ber uch iıne Hınauf- VO:  - Todsünden gegeben, wird dıe Tüh-
eizung des Beıichtalters In ıne Gew'lssensreife, beichte noch problematischer, besonders wWenn
die den 1e] höheren persönlichen Forderungen ıne sogenannte mater1a ZraVis als auptmomentdes echten Bußvollzuges entspricht; Iso iwa in dieser Sündenart gesehen wıird Dennoch kann
die Schulstufe. Der Lösung des Kompromisses Man sich den pädagogischen Notwendigkeıtenste! eın kanonisches Hındernis 1m Wege. DIiIe NIC! verschlielßen: Es muß In der Zeıt, während
Österbeichtpflicht (can 906) kann sich Ja 1U auf welcher das Kınd noch 1im EinfÄlußbereich elter-{ormale schwere Sünden bezlehen, ist also unter lıcher Autorität, der Schule und des Relıgi0ons-10 Jahren sicher nıcht gegeben. unterrichtes steht, die Hinführung ZUr Beichte SC

chehen Ich betone mıt Bedacht die HınführungZum methodischen aggiornamento un: ZUT Ver-
legung der Erstbeichte müßten noch wel weıtere und bin der Ansıcht, daß INan 1Im esagten eılıt-
Anderungen CEIWOSCH werden, das christliche LAaUMl noch nıcht mehr elisten kann. Die Beıichte
Bußleben gesunden lassen. Erstens eiıne SINN- 1m eigentlichen Oollsınn eın sıttlıches (Selbst-)
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Bewußltseıin VOTAaUS, das dort noch Sar nicht SC} gentliche Beichte hätte das weisende und VOT-ben ist, sondern sich TSLT entfaltet und wırd. Die stehende espräc) mıiıt den ern und ihre leben-pädagogischen Unternehmungen In dieser eıt- de un: NIC: schreckenerregende Autorität
SPaANNC hätten sich ann auf diese Entfaltung un seIN. Das müßte sıch In den ersten Kontakten mıt
dieses Werden des sıttlıchen Bewußtseins be- dem Priester fortsetzen. uch hätte begleitend,schränken. Das bedeutet Gewıssensbildung, Iso verstehend und 1Ur mıt äußerster Vorsicht wertend
nlel mehr als bloße Einordnung In das Schema »eIr- seInN. er beim Erwachsenen noch eIm
laubt verboten « der alleinige Entfaltung des Kınd kann I1Nan Ja Von ußen n, ob und Wan|:
Sünden- und Sünderbewußtseins. etiwas wirklich Sünde sel.
Wenn das riıchtig ist, könnten unter anderem ZUT 1C| das auswendiggelernte Hersagen VoNn
Beichtanleitung folgende Punkte wichtig se1In : Sünden, sondern ine mıit dem iınd gemeınsam

angestellte » Gewissenserforschung « wäre annWeıl die ern oder die mıt der Erziehung Be-
rauten das Kınd und se1INe Entwicklung besten die erstie Beıchtform. So würde das ind VOoNn
kennen, haben SIe ler die Hauptaufgabe eısten. Anfang spüren, daß ‚WaTr VOTLT einem C:

Entfaltung des sıttlıchen Bewußtseins bzw. Ge- rechten, ber barmherzigen Gott sıch VOT-
wissensbildung ist Hınführung Freiheit und antworten hat, der immer mehr lıebt, als
Verantwortung. In iıhrem Rahmen ist P Von An- selber iıhn lhıeben kann. Im Zentrum dieser Ge:

wissenserforschung tünden die Gestalten undfang wichtig, daß eın personales Bewußtsein
der ünde, nıcht eın sächliches, geweckt WIT'! Mißgestalten des Verhältnisses sich selber und
Wenn INan nämlich dem Kınd den Sündenbegriff den Miıtmenschen und von da aus ott. Daß

dies wlieder In der uberta: seine besondere Be.VO  - Anfang 1UTr anhand seiner größeren der
kleineren Verstöße den Anstand (»der deutung hat, erg1ıbt siıch eigentlich Von selbst.
lıebe Gott wird bÖse, WEeNN du NIC schön 1ßt «) Wiırd die erste KOommunıo0on immer und grund-
oder KONnNventionen suggeriert, wird i1hm sätzliıch Trst nach der Beichte 1m eigentlichen
Gott einem großen Herrn nigge oder ZU INn gereicht, entstehen 1mM Kınd viele alsche Vor-
Anstandspolizisten, die Uun:! ist Verstoß stellungen, VO'  - denen unter Umständen eıt S@1-

11CS ens NIC| mehr loskommt. Da ist einmal»eLiIwas «. Bedenklıich wıird das besonders dann,
wenn mıt zunehmendem Alter LUr das »1I0Nan « eın falsches Verständnis der Sündenlosigkeit, der
und nıcht die allmähliche INSIC: ın das Warum » Reinheit des Herzchens «. der entste. en
des Sollens und Dürifens ıne spielt. Das Zwangsgefühl, INan müsse unbedingt Sünden ha-
überındiviıduelle, autoritäre GewIlssen verhindert ben, damıit INan überhaupt ZUT KOommunilon DC-
dann die Entfaltung des personalen GewIlssens. hen kann. DIie Selbstanklage wird unecht, weıl

das wirkliche Sündenbewußtsein Zwar annDem Kınd kann elatıv irüh einsichtig gemacht
werden, daß durch seinen Ungehorsam, se1ne und mu die entierntere Vorbereitung auf die

Beıichte schon VOTI dem ersten Empfang der uCcha-nicht einmal unbedingt gewollte » Grausamkeit «
us[i. jemanden, die ern, die Geschwister rıstie beginnen, doch ollten beide NIC| In einen
USW.,., beeminträchtigt. Es lernt se1in Verhalten bald konditionalen Zusammenhang gebrac werden,

bevor das sıttlıche Bewußtseimn des Kındes soweıtals Lieblosigkeit erkennen, un damıt ist der
TUN: gelegt, da ıhm gegebener eıit uch die gereift ist, da ß 6S den Zusammenhang selber ein-
Unde, und WAar jede Sünde, als Verstoß sehen kann. Wann das der all ist, äßt sıch

N1C! rechtlich Nxieren.dıe Liebe deutlich gemacht werden kann Es ist
mıiıt anderen en ıne Konzentration auf das Der Eıinwand das Gesagte hlıegt nahe: DIie
» Hauptgebot « möglıch und damıiıt eın Einüben In ern sSınd unfähig dazu und dıe Seelsorger über-

lastet, indıviıduell führen können. Maß-dıe eigentliıchen Proportionen des christlich-sitt-
lıchen ens Das OnNnte uch IN der Pubertäts- gebend MU. ber TOLtzdem die orge das ind
eıt ıne große se1n, weıl hler der Junge se1InN. Und ich glaube, daß dieses beı einer olchen

Vorbereitung weniger personal überfordert istMensch in verstarktem Maße ZU eechten Ver-
hältnıs sıch selber (Selbstliebe) und ZU) Näch- als bel der noch weıthın üblıchen
sSten finden muß Die reC| Ordnung In diesen
» horızontalen Bezügen « wıird ann uch leichter
die » Vertikale « Gott anschaulıch machen. Josef Perau,
Diese Konzentration Von den vielen Sünden auf Pfarrer, Hülm

D ,
die Ine un die Liebe erscheıint MIr
unabdıingbar wichtig und ere1ıte‘: personal und 1C| gerade freudig un: mıt eiıchtem Herzen
sozlalpädagogisch auf dıe sOzlale und dann gehe ich die Beantwortung Trer rage Wır
ekklesiologische Dimension der Sünde VOL, - en da viele Fehler gemacht und machen sıe
beı das » Theologische « ihr nıcht verkürzt noch. Ich habe selber keıin GewIssen.
wIrd oder erst annn In Erscheinung tritt, WEn das Als ich nach der Unterbrechung durch den Kriegs-
Kınd erstmals mıt einem Priester In Kontakt dienst wieder als Seelsorger VOT Kinder trat, EeIiWi
omMm: unsıcher geworden auf diesem Terrain, habe ich
Von daher 16 sıch uch einiıges ZUT Beichtpraxis mich nach ılfen umgesehen. Ich War damals froh,
SCH als für den Erstbeichtunterricht das Werkheit

Die erste entferntere Vorbereitung auf die el- VoN Josef Goldbrunner erschiıen. Ich empfand
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